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Wir werden morgen Sonntag den 1. Mai Nachmittags ein Extra Blatt mit den neue
ſten Nachrichten erſcheinen laſſen.

Für diejenigen Abonuenten,
Markte von Nachmittag 4 bis

Halle, den 30. April 1859.

Telegraphiſche Depeſchen

Wäen, Freitag, d. 29. April, Vormittags. Ein kaiſer
liches Manifeſt an die Völker Oeſterreichs iſt erſchienen
Jn demſelben ſagt der Kaiſer: Jch habe Meiner treuen und
tapfern Armee den Befehl gegeben, den von dem Nächbar-
ſtaate Sardinten ſeit einer Reihe von Jahren ausgeübten
und jetzt auf dem Höhepunkte angelangten Anfeindungen der
unbeſtreitbaren Rechte Meiner Krone und des unverletzten
Beſtandes des Mir von Gott anvertrauten Reiches ein Ziel
zu ſetzen. Jm Verlaufe des Manifeſtes wird angeführt,
daß ungeachtet der von Oeſterreich vor zehn Jahren geübten
Größmuth und Verſöhnlichkeit Piemonts Feindſeligkeit ſich
geſteigert und neuerlich beſonders in einem Uebermaße wüh
leriſcher Aufreizungen ſich kund gegeben habe. Hierauf er
wähnt das Manifeſt der diplomatiſchen Vermittlungsverſuche
und daß Sardiniens Weigerung zu entwaffnen die Anwen
dung der Waffengewalt nothwendig mache. Mit tiefgefühl
ten Worten werden die Leiden des Krieges bezeichnet und
hinzugefügt, daß das Herz des Monarchen ſchweigen müſſe,
wo Ehre und Pflicht es gebieten. An der Grenze, fährt das
Manifeſt fort, ſteht der Feind gewaffnet im Bunde mit der
Partei des allgemeinen Umſturzes, mit dem offenen Plane,
Oeſterreichs Beſitz in Jtalien an ſich zu reißen. Zu ſeiner
Unterſtützung ſetze der Herrſcher Frankreichs unter nichtigen
Vorwänden, in die völkerrechtlich geregelten Verhältniſſe der
italieniſchen Halbinſel ſich einmiſchend, ſeine Truppen in Ve-
wegung und hätten Abtheilungen derſelben bereits die Gren
zen Sardiniens überſchritten. Nach einem erhebenden Auf
rufe an den Patriotismus der Völker Oeſterreichs ſchließt
das Manifeſt: Wir hoſſen in dieſen Kampfe nicht allein
zu ſtehen. Der Boden, auf dem wir kämpfen, iſt auch mit
Dem Blute des deutſchen Brudervolkes gedüngt, als eine ſei
ner Schutzwehren errüngen und bis auf dieſe Tage behauptet.
Dort haben Deutſchlands argliſtige Feinde zumeiſt ihr Spiel
begvnnen, wenn es galt, ſeine Macht im Jnnern zu brechen.
Das Gefühl einer ſolchen Gefahr durchgieht auch jetzt die
deutſchen Gauen von der Hütte bis zum Throne, von einer
Grenze zur andern Jch ſpreche als Fürſt im deutſchen
Bunde, wenn Jeh auf die gemeiſame Gefahr aufmerkſam
mache und an die glorreichen Tage erinnere, wo Europa der
allgemein aufflammenden Begeiſterung ſeine Befreiung zu
danken hatte. Mit Gokt fürs Vaterland

London Freitag, d. 29. April, Vormittags. Die Re
gierung verſendet ſehr bedentendes Kriegsmaterial nach Gi
braltar und nach dem Mittelmeere. Von Seiten Spaniens
ſind hier ſtarke Beſtellungen auf Kanonenbosote eingegan
gen. Morning Herald“ meldet, Rußland habe England
auf das Entſchiedenſte verſichert keinerlei Uebereinkommen
abgeſchloſſen zu haben, durch welches die Jutereſſen Eng
lands affizirt werden. Mittags. Conſols eröffneten
90 à 90 Bis geſtern Abend waren 28 Falliſſemente an
der Stockbörſe. Heute ſind 3 neue bekannt geworden.

welche die Zeitung abholen laſſen, iſt unſere Expedition am
5 Uhr geöffnet. Später werden dort keine Blätter ausgegeben.
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Ungeachtet des an der Spitze unſeres heutigen Blattes gegebe
nen Kaiſerlichen Manifeſtes aus Wien iſt ein Stillſtand in den
kriegeriſchen Operationen Oeſterreichs eingetreten. Wenigſtens hat die
durch Frankfurter Blätter gebrachte Nachricht von dem Uebergang
über den Ticino keine Beſtätigung erhalten nach Pariſer Mitthei
lungen (ſ. unten Paris vom 28. April) ſind vielmehr wieder friedliche
Gerüchte im Umlauf, wenn überhaupt die neueingetretenen Verwicke
lungen in Koskana und den italieniſchen Herzogthümern die Möglich
keit einer friedlichen Löſung noch zulaſſen“ Das fra nzöſiſch ruſſiſche
Bün dniß betreffend ſo mag daſſelbe vielleicht nicht den Umfang
haben, wie von der Times“ angegeben worauf auch die obige De
peſche aus London zu beziehen iſt, dagegen ſtellt ſich, wie auch der
Londoner Expreß jetzt behauptet zweifellos heraus daß eine
Eonvention Rußlands mit Frankreich wirklich beſtehe. Aus dieſem
weniger verfänglichen Standpunkte ſcheint auch die preußiſche Regie
rung die Sache noch anzuſehen was auch daraus erhellen möchte
daß bei der vorgeſtrigen Regierungsmittheilung an das Abgeordneten
haus eine Vorlage wegen außerordentlicher Geldbewilligungen wie
man erwartet hatte nicht erfolgt iſt. Von Seiten der Börſe wurden
die Tagesereigniſſe in der allerungünſtigſten Weiſe aufgenommen,
wozu jedoch auch noch andere nachtheilige Umſtände mitwirkten. Man
ſchreibt uns darüber aus Berlin vom geſtrigen Tage

An der heutigen Börſe herrſchte nicht mehr, was man techniſch
die Panigque zu nennen pflegt ſondern die vollſtändige Auflö
ſung. Das Ausgebot aller Papiere war ſo ſtark daß man krotz
der unausgeſetzten Rückgänge in den letzten Tagen welche zuſammen
durchſchnittlich 25. Prozent des Nominalwerthes erreichen abermals
um s und G. Prozent nachlaſſen mußte um Käufer zu finden. Es
wäre vergebliche Mühe, für die Stimmung an der heutigen Börſe
einen Ausdruck zu ſuchen die Sprache beſitzt keinen für eine ſolche
Unruhe und Bewegung Die Urſache dieſer betrübenden Erſcheinun
gen liegt in dem Sturze einiger angeſehenen Wechſelhäuſer, ſodann
und hauptſächlich in der ſogenannten Regulirung der Geſchäfte welche
regelmäßig am Schluſſe eines jeden Monats ſtattfindet. Bekanntlich
werden die meiſten Geſchäfte an der Börſe nicht gegen baare Zahlung,
ſondern auf Jeit, gewöhnlich bis zum Ultimo des Monats, gemacht.
Unter normalen Verhältniſſen nimmt nun der Käufer am Monats
ſchluß die gekauften. Papiere ab und da er ſein Geld gleich wieder
umſetzen will, ſo verpfändet er dieſelben bei irgend einer Bank gegen
zwei Drittheile des Tauſchwerthes Sinkt jedoch der Cours der ver
pfändeten Papiere, ſo fordert der Darleiher ſofort nachträgliche Dek
kung für das Pfand bis zur Höhe von 60 oder 70 Prozent des Ta
gesköurſes. Kann nün der Eigenthümer dieſe DHeckung nicht beſchaf
fen, ſo verkauft die Bank die verpfändeten Papiere und zahlt die
etwaigen Ueberſchuſſe zurück. Dieſes Verfahren wurde leider auch
heute vielfach angewendet denn da innerhalb 14 Tagen faſt ſämmt
liche Effekten um 30 bis 40 Prozent geſunken ſind, ſo mußte man
auf. Nachſchüſſe beſtehen und wo dieſe nicht geleiſtet werden konnten
erfolgte der Nothverkauf. So kam es daß öſterreichiſche fünfprozen
tige Metalliques zu. 39 ohne Käufer blieben der noiminelle Werth
dieſes Papiers iſt bekanntlich 100, und gegen 61 Prozent Verluſt
war daſſelbe unverkäuflich!



Berlin, d. 29, April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben, im Namen Sre Majeſtät des Königs geruht Dem Wirkli
chen Geheimen Kriegs Rath und MilitairJntendanten a. O. Henke
zu Poſen den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und
dem Studirenden der Philoſophie Friedrich Wilhelm Oskar
Alu guſt zu Berlin, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen
ſowie den bisherigen Geſchäftsträger in Wien, LegationsRath Grafen
von Flemming zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtig
ten Miniſter am Großherzoglich badiſchen Hofe zu ernennen

Das Centralblatt für die geſammte Unterrichts Verwaltung ent
hält folgende Erlaſſe: 1) die Allerhöchſte Genehmigung, daß die Ver
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte dieſes Jahr in Königs
berg zuſammenkomme. 2) Eine Verfügung des Unterrichts Miniſters
vom 26. Januar d. J., daß der Religions Unterricht auf Gymnaſien
für Konfeſſions Verwandte der Minderheit (Evangeliſche oder Katho
liſche) auf Koſten der Schule erfolgt 3) vom 8. März, daß katholi
ſche Schulſchweſtern an öffentlichen Elementarſchulen unterrichten kön
nen, wenn ſie den geſetzlichen Erforderniſſen genügt haben 4) vom
26. November v. J. über die Konzeſſtonirung von Hauslehrern. Da
nach ſind politiſch und ſittlich nicht zuverläſſige und unbeſcholtene Jn
dividuen von der Konzeſſionirung auszuſchließen dagegen iſt von der
Beibringung eines für die Anſtellung in öffentlichen Schulen qualifi
zirenden WahlfähigkeitsZeugniſſes überhaupt abzuſehen eben ſo keine
beſondere Prüfung zur Ermittelung der zum Hauslehrerberuf befähi
genden Qualification anzuſtellen. Nur wenn über die Befähigung
gar keine Zeugniſſe beigebracht werden können und der bisherige Bil
dungsgang, ſo wie die allgemeinen Lebensverhältniſſe des Bewerbers
ihn notoriſch als ſelbſt der nothwendigſten Elementarbildung entbeh
rend erkennen laſſen, ſoll eine Zurückweiſung erfolgen.

Der Geheime Ober Baurath Stühler, welcher Se. Maj. den
t auf der Reiſe nach Italien begleitete, iſt wieder hier einge
troffen

Der Appellationsgerichtsrath Schlüter, deſſen Wahl vom Ab
geordnetenhauſe als ungültig erklärt. worden iſt am 27. April vom
4. Mindener Wahlbezirk wieder gewählt worden.

Die „„Königsb. H. Z. theilt mit, daß der General-Superinten
dent Dr. Sartoriu s nicht Urlaub“ erhalten habe.

Wien d. 28. April. Die Wiener Garniſon und die in der
Umgebung dislocirten Truppen rückten geſtern zu einer Parade mit
Feldzeichen geſchmückt vor dem Kaiſer aus. Auch die Kaiſerin wohnte
der Revue bei, welche zwei Stünden dauerte Eine zahlreiche Volks
menge hatte ſich eingefunden und begrüßte die Majeſtäten ſowohl bei
der Ankunft als auch bei der Abfahrt mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen.
Ueberhaupt iſt die hieſige Stimmung äußerſt kriegeriſch und man ſieht
mit Ungeduld den kommenden Kriegsereigniſſen entgegen zu denen
die umfaſſendſten Vorbereitungen überall bemerkbar werden. So ent
hält die heutige Wiener Ztg. eine officielle Bekanntmachung wo
nach auf der ſüdlichen Staatseiſenbahn von morgen ab bis 9. Mai
l. Jeder Verkehr der ſämmtlichen Localzüge eingeſtellt wird und da
her nur die von Wien früh und Abends abgehenden und die früh und
Nachmittags hier eintreffenden beiden Poſtzüge verkehren werden, aber
ſelbſt bei dieſen nur eine beſchränkte Aufnahme von Paſſagieren ſtatt
finden kannt Fortwährend gehen Truppen nach Jtalien. Von Trieſt
werden dieſelben auf Lloydſchiffen nach Venedig befördert, von wo ſie
dann an ihren weiteren Beſtimmungsort abgehen Geſtern iſt das
zweite Feldartillerieregiment mit 10 Raketenbatterieen angekommen.
Man kann ſich einen Begriff von der Menge der nach Jtalien beför
derten Truppen machen wenn man weiß daß die Südbahn ungefähr
ſeitdem 40. April täglich 6000 Mann und 400 Pferde befördert hat.
Die Einnahmen der Geſellſchaft beliefen ſich auf 1;523,000 Fl. Jn
den nächſten Tagen wird die Bahn 10;000 Mann per Tag befördern.

Ueber das letzte Vermittelungsſtadium giebt eine telegraphiſche
Depeſche Oſtd. Poſt aus London vom 27. weiteren Aufſchluß
Nach derſelben hatte der engliſche Geſandte am Wiener Hofe am 25.
April den Auftrag erhalten einen zweitägigen Aufſchub der Feindſe
ligkeiten gegen Piemont zu erwirken, um einen neuen Vermittelungs
vorſchlag Lord Malmesbury's zwiſchen den betheiligten Mächten zur
Reifen zu bringen. Dieſer Vorſchlag ſollte von einem Kongreß ganz
abſehen und in Wien eine ſehr beifällige Aufnahme gefunden haben
ſo daß die verlangte Friſt zugeſtanden wurde. Derſelben Depeſche
zufolge ſendet die engliſche Regierung offizielle Berichterſtatter ſowohl
nach Piemont, als nach der Lombardei, um über den Gang der Er
eigniſſe vom Kriegstheater zu berichten. Nach Turin wird Sir Char
les Grey, nach Mailand Sir Joſua Harris geſendet. Beide ſind
Militagirs und in der Diplomatie verwendet:

Wien Donnerstag d. 28. April Nachm. 3 Uhr. (Tel.
Dep. Die Antwort des Grafen Cavvur auf die öſterreichiſche Som
mation iſt zur Stunde noch nicht hier eingegangen doch verlautet,
daß ſie ausweichend abgefaßt ſei. Jnfolge dieſer Thatſachen ſollen
die öſterreichiſchen Truppen heute vorgehen. Sardiniſche Freiſchag
ren ſind in Maſſa und Carrara eingefallen

Wien, Donnerstag d. 28. April Nachm. 4 Uhr (Tel.
Dep. Der Großherzog von Toscana iſt mit Familie bereits in Bo
logna angelangt und vom Kaiſer eingeladen worden, ſofort nach Wien
zu kommen. Das großherzogliche Miniſterium hat ſich aufgelöſt, eine
proviſoriſche Regierung (unter der Aegide Sardiniens) iſt eingeſetzt.

Wien Donnerstag d. 28. April Abends. (Tel. Dep.) Die
heutige Oeſterreichiſche Correſpondenz ſetzt auseinander, wie die Un
terhandlungen in Betreff des Kongreſſes geſcheitert ſeien weil Frank
reich darauf beſtanden daß Sardinien ein Platz in den Konferenzen
eingeräumt werde Oeſterreich habe in der letzten Stunde einen neue
ſten Vermittelungsvorſchlagſ. Englands angenommen Frankreich habe

denſelben abgelehnt. Seit dieſer Zeit haben franzöſiſche Truppen Pie
mont betreten und ſelbſt neutrales Gebiet verletzt. Nachrichten aus
Florenz melden, daß daſelbſt ein Militairaufſtand ausgebrochen ſei.
Die Empörer hätten dem Großherzoge die Wahl gelaſſen, ſich entwe
der mit Sardinien zu verbinden oder abzudanken. Die Truppen hät
ten mit dem Volke fraterniſirt, der Großherzog habe Toscana verlaſ
ſen und ſich nach Bologna begeben. Maſſa und Carrara ſeien inſur
girt und wären daſelbſt proviſoriſche Regierungen ernannt worden.
Somit, fährt die Oeſterreichiſche Correſpondenz“ fort, wären die ge
heimen Beſtrebungen der piemonteſiſchen Regierung, die von der fran
zöſiſchen Regierung unterſtützt würden, enthüllt. Oeſterreich ziehe,
ſeinem Weltberufe getreu, das Schwert für die Rechte der Verträge,
für die Unabhängigkeit der Staaten, ſo wie für die ſociale europäiſche
Ordnung.

Jtalien.
Turin, d. 27. April. Eine ausführlichere Analyſe der Pro

klamation des Königs Viktor Emanüel an die ſardiniſche Armee, die
in einer telegraphiſchen Depeſche der Jndepend.“ vorliegt, lautet
folgendermaßen

Der König ſagt in ſeiner Anſprache, daß die an ihn geſtellte Forderung der
Entwaffnung eine Schmach gegen die Krone und die Nation bilde; dieſe Forderung
ſei mit Unwillen zurückgewieſen worden. Die Proklamation erinnert an den Schmer
zensſchrei, den Jtalien ausgeſtoßen. „IJch werde, ſagt der König Euer Führer
ſein. Jch habe Eure Tapferkeit auf dem Schlachtfelde an der Seite meines erhabenen
Vaters erprobt. Diesmal werdet Jhr zu Gefährten die tapferen Soldaten Frankreichs
haben Eure Gefährten von der Tſchernaja, die der Kaiſer ſendet um die Sache
der Gerechtigkeit und der Civiliſation zu vertheidigen und aufrecht zu erhalten. Flie
gen wir zum Siege! Möge unſere Fahne Euch leiten! Möge unſer Ziel wie unſer
Kriegsruf ſein „„Die Unabhängigkeit Jtaliens!““ Der religiöſen Feier in der
Kathedrale um den Segen des Himmels für die piemonteſiſchen Waffen zu erflehen,
wohnte der König und. der Prinz von Carignan die Kammern die hohen Staats
beamten, der franzöſiſche Geſandte und einige franzöſiſche Offiziere bei.

Eine Depeſche aus Türin vom 27. April lautet: Man mel
det aus Florenz unter heutigem Datum, daß die höheren Offiziere
der toskaniſchen Armee in einer Deputation ſich zum Großherzoge
begaben um von ihm den Abſchluß eines Bündniſſes mit Piemont
zu fordern. Die dreifarbige Fahne wehte auf dem Thurme des Pa
lazzo Vecchio. Der Großherzog berief den Fürſten Corſini Prinzen
von Lajatico. Dieſer verlangte die Abdankung. Der Großherzog
ſetzte dem diplomatiſchen Corps die Lage auseinander und erklärte
daß er vorzöge mit ſeiner Familie abzureiſen. Nachmittags eingegan
gene Nachrichten melden, daß Victor Emanuel zum Diktator für
Toskana während der Dauer des Krieges ausgerufen worden ſei.“
(Lajatico General Major und Staatsminiſter a. D. richtete bereits
vor 14 Tagen einen offenen Brief an die toskaniſche Regierung in
welcher er die Trennung von Oeſterreich und den Anſchluß an Sar
dinien verlangte.)

Der Pariſer „Moniteur vom 29. April meldet Nach einer
Depeſche aus Florenz vom 27. beſtätigt es ſich, daß der Großherzog
abgereiſt iſt, da er nicht abdanken wollte und die Truppen ihn ver
laſſen hatten. Der Großherzog iſt am 27. Abends 6 Uhr nach Bo
logna abgereiſt. Die proviſoriſche Regierung beſteht aus Peruzzi,
Anzini und Malemchini. General Ulloga, wird den Befehl über
die Truppen übernehmen. Aus Genug vom 27. d. wird dem
„„Moniteur gemeldet daß aus Spezzia daſelbſt die Nachricht ein
getroffen ſei, in den Fürſtenthümern wären Ruheſtörungen ausgebro
chen. Zu Maſſa wurden die politiſchen Gefangenen befreit z die Tele
graphenlinien zwiſchen Carrara und Modena ſind unterbrochen.

Aus Rom vom 26. April Abends wird telegraphirt daß am
Oſtertage, nachdem der Papſt dem Volke und den Truppen den Se
gen ertheilt, die Volkshaufen den General Goyon. und den Herzog
von Grammont, mit den Rufen: Es lebe Frankreich! Es lebe der Kai
ſerlg Es lebe Jtalien! begrüßt hätten. Am folgenden Abende habe
ſich dieſelbe Manifeſtation vor dem Palais des Herzogs von Gram
mont wiederholt. Die Maſſen ſeien noch ruhig, die Aufregung jedoch
im Zunehmen.

Frankreich.
Paris, d. 28. April. Die Widerſprüche, welche in Paris in

Betreff des Ueberganges der Oeſterreicher über den Ticino herrſcht en,
klären ſich in folgender Weiſe auf: Geſtern früh traf eine zuver
läſſige Depeſche aus Türin ein, worin der Uebergang von hun
derttauſend Heſterreichern über den Ticino, als am Abend vorher er
folgt, gemeldet wurde; die Beſtätigung dieſer Depeſche bei der Regie
rung blieb jedoch aus. Nachmittags um 3 Uhr folgte eine zweite
turiner Depeſche, die gleichfalls als zuverläſſig bezeichnet wurde,
und es ergab ſich nun, daß am Dienstag Abends allerdings auf der
ganzen Ticind Linie eine große Bewegung ſtattgefunden hatte dieefterteicher machten Anſtalt, über den Fluß zu gehen und ſchickten

in der That mehrere Piquets Soldaten auf piemonteſiſches Gebiet-
Es war dieſe Bewegung jedoch nur eine Recognoscirung. Jndeß
wurde in Piemont Larm geſchlagen und die Regierung in Turin vom
uebergange der Oeſterreicher in Kenntniß geſetzt. Dieſe telegraphirte
den Uebergang der Oeſterreicher ſofort nach Paris, wo man nun dieſe
Depeſche ſo auslegte, als habe die ganze öſterreichiſche Armee am
Dienstag Abends bereits ihren Uebergang bewirkt und die Agentur
Havas die ſich bekanntlich nicht durch Zuverläſſigkeit auszeichnet, trat
nun Abends mit einer Depeſche hervor, in welcher bereits die dret
Uebergangs Punkte bezeichnet wurden. Während dieſe Gerüchte in
Paris verbreitet waren hatte der Kaiſer Nachmittags eine Unterre
dung mit Hrn v. Hübner und mit Lord Cowley/ in welcher dem Ver
nehmen nach neue Verſuche zu einer friedlichen Löſung des italieniſchen
Knotens gemacht wurden. Gegen Abend erweiterte ſich die Kunde
von dieſer Unterredung in Paris bereits dahin, daß die neuen An



ſtrengungen für Erhaltung des Friedens auf dem beſten Wege des
Gelingens ſeien. Jn dieſelbe Klaſſe der Gerüchte gehört die Nachricht
als ſei in dem letzten Miniſterrathe über Englands neueſten Schritt
zur Vermittlung ein Beſchluß gefaßt worden. Was den Uebergang
der öſterreichiſchen Armee über den Dicind betrifft, ſo war derſelbe
bis zum 27. April um 5. Uhr Nachmittags noch nicht erfolgt. Die
Reiſe des Kaiſers zur Armee iſt daher noch immer, wie geſtern ſchon
berichtet wurde, auf den S. Mai feſtgeſetzt dagegen wird der Kaiſer
alsbald auf zwei Tage nach Lyon und Nancy gehen, jedoch ſofort wie
der nach Paris zurückkehren.

Paris, d. 28. April. Geſtern Nachmittags waren Lord Cowley,
Freiherr v Hübner und Graf Walewski in den Tuilerieen zu einer
Berathung unter dem Vorſitze des Kaiſers eingeladen. Lord Cowley
ſuchte Frankreich zu bewegen, dem Beiſpiele Oeſterreichs zu folgen
und der engliſchen Mediation beizutreten. Der Kaiſer ſoll ſeinen ab
weiſenden Beſcheid ungefähr in folgender Weiſe motivirt haben Eng
land ſuche ſeine vereinzelte Vermittlung an die Stelle jener des Con
greſſes der fünf Großmächte zu ſetzen. In letzterem würden mehrere
Mächte Oeſterreich zu bewegen geſucht haben die von ganz Europa
verlangten Zugeſtändniſſe zu bewilligen. Frankreich ſei indeß darum
doch nicht abgeneigt, dieſe Vermittlung anzunehmen, es müſſe aber ver
langen, daß England ſich verpflichte, für den Fall des Nichterfolges ſei
ner Vermittlung ſich Sardinien und Frankreich gegen Oeſterreich anzu
ſchließen Lord Cowley hat ſich geweigert, dies zu thun. Geſtern
Abends wurde daher auch in allen Regierungskreiſen Frankreichs Wei
gerung auf das beſtimmteſte angezeigt. Wie heute erzählt wird, wäre
geſtern eine neue ſehr eindringende Note Preußens hier angelangt,
und der Kaiſer ließ den Grafen Pourtalès Lord Cowley und Frhrn.
von Hübner in Gemeinſchaft mit Graf Walewski zu ſich bitten und
ſind neuerdings Verhandlungen über den ganz Europa intereſſtrenden
Gegenſtand gepflogen worden. Ueber das Ergebniß dieſer Berathung

haben wir nichts in Erfahrung gebracht. hParis d. 28. April. Seit heute Nachmittags ſind friedliche
Gerüchte in Umlauf. Man verſichert daß Frankreich den von Eng-
land gemachten und von Oeſterreich angenommenen Vermittlungsvor-
ſchlag in Betracht gezogen habe. Die heutigen Abendblätter beſtäti
gen dieſe friedlichen Gerüchte. Die Patrie drückt ſich darüber fol
gender Maßen aus: Wir erfahren ſoeben eine Thatſache von gro
ßer Wichtigkeit. Wenn die öſterreichiſche Armee, die anſcheinend ihre
angreifende Bewegung begonnen hatte, ihren Vorpoſten nicht auf das
ſardiniſche Gebiet folgte ſo kam dies daher, weil das wiener Ka
binet die von England vorgeſchlagene Vermittlung angenom-
men hat und weil zu gleicher Zeit, wie man uns verſichert, dieſes
Anerbieten von der franzöſiſchen Regierung in Betracht gezogen
worden iſt. Wenn die letztere Nachricht genau iſt, ſo kann Frankreich
überzeugt ſein daß dieſer neue Beweis von Mäßigung nicht gegeben
worden iſt, ohne daß man alle Garantieen, welche die gegenwärtige
Lage erheiſcht erlangt hat.

Paris, Freitag, d. 29. April. (Tel. Dep.) Der „„Moniteur“
theilt mit daß geſtern Miniſterſitzung ſtattgefunden der die Kaiſerin,
die beiden Prinzen die Präſidenten des Senats, der Legislativen
und des Staatsraths beigewohnt haben. Der heutige Conſtitu
tionnel“ ſagt in einer von Renée unterzeichneten Note man wiſſe
nicht, ob Frankreich die Vermittelung Englands zurückgewieſen habe.
Die Vermittlung einer einzelnen Macht ſei anomal und würde eine
Beleidigung für Preußen und Rußland ſein. Die Frage ſei jetzt zu
gewichtig, um durch einen offtziöſen Bevollmächtigten und durch einen
öſterreichiſchen Miniſter verhandelt zu werden. Geſtern Abend wurde
die 3proz. zu 62, 70, Staatsbahn zu 422 gehandelt.

Schweiz.
Bern, d. 27. April. Der A. C. wird telegraphiſch gemel

det: Die franzöſiſche Eiſenbahn Geſellſchaft hatte ſich ſchweizeriſcher
Eiſenbahnwagen zum Truppentransport bemächtigt doch lieferte ſie
dieſelben nach eingelegtem Proteſt wieder aus. Truppenbewegungen
über den Mont-Cenis ſind erfolgt ſie gehen aber unerwartet langſam
von ſtatten.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 22. April. Gegen Oeſterreich ſteigert

ſich das Schmähen der hieſigen Preſſe immer mehr. Sowohl im Na

men der Völkerfreiheit als der eigenen Nationalität tritt man täglich
heftiger gegen das Kaiſerreich auf welches die Nationen unterdrücke
und ſpeciell die ſlawiſche Entwickelung verhindere Mit welchen
elenden Mitteln man dies Schmähen betreibt, mag der folgende Fall
mit ſeiner ſpäßhaften Selbſtironiſirung zeigen. Die neueſte „Wedo
moſti“ polemiſirt noch ganz luſtig gegen Oeſterreichs kriegeriſche Nei
gungen. „Frankreich,“ ſagt ſie, „habe ja nöch gar nicht gerüſtet.
Man ſolle einmal ein einziges amtliches Aktenſtück nennen aus dem
ſich das ergebe. Sollte der Pariſer Moniteur in Rußland wirk
lich für ein Wahrheits Orakel gelten

Türkei.
Konſtantitiopel, d. 20. April Durch eine vffizielle Depe

ſche wurde der Pforte angezeigt, daß ſämmtliche Mächte mit Aus
nahme von Oeſterreich zur Anerkennung der Cuſa'ſchen Doppelwahl
riethen die Pforte konnte jedoch immer noch zu keinem Beſchluſſe
gelangen. Die Berichte aus den Provinzen lauten in hohem Grade
bedrohlich ſo daß ſtündlich ein allgemeiner Aufſtand in den europäi
ſchen Provinzen des türkiſchen Reiches zu gewärtigen wäre.

Vermiſchtes.
Berlin Wenn es wahr iſt was man hier in wiſſenſchaft

lichen Kreiſen erzählt ſo wäre an den ſämmtlichen Telegrammen
welche das transatlantiſche Kabel angeblich zwiſchen der Königin
Victoria und dem Präſidenten der nordamerikaniſchen Republik im vori
gen Jahre befördert haben ſoll, kein Wort. wahr. Sowohl die groß
britanniſche Majeſtät, wie der transatlantiſche Präſident wären danach
auf das ärgſte dupirt worden, um die Actien des Kabels in die Höhe
zu ſchnellen. Der größte Phyſiker unſrer Zeit, Profeſſor Dove in
Berlin, hat allerdings von Anfang an die Möglichkeit einer Telegra
phenbenutzung zwiſchen den beiden Endpunkten London und New
Hork, auf Grund ſtrenger Forſchungen, in Abrede geſtellt. Ebenſo
haben bewährte Techniker, wie der bekannte Telegraphen Fabrikant
Siemens, dieſe Korreſpondenz ſtark in Zweifel gezogen dennoch
wäre der Betrug ein zu grober, um denſelben ohne Weiteres zu
glauben. Hoffentlich folgt noch eine Aufklärung.

Geſetz Sammlung
Das am 30. April ausgegebene 12. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5044. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau einer Chauſſee vom Dorfe Kühnau an der
GrünbergZüllichauer Chauſſee, nach dem Dorfe Krampe, im Grünberger Kreiſe des
Regierüngsbezirks Liegnitz; unter

Nr. 5045. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für Fortführung der von Sömmerda im Kreiſe Weißenſee
des Regierungsbezirks Erfürt, in der Richtung nach Schlöß Wippach ausgebauten
Gemeinde Chauſſee bis zur weimarſchen Landesgrenze unter

Nr. 5046. das Privilegium zur Ausgabe auf den Jnhaber lautender Eſſener
Stadt Obligationen zum Betrage von 300,000 Thalern. Vom 4. April 1859 und
unter

Nr. 5047. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend den dritten Nachtrag zum Statut
der Niederſchleſiſchen Zweigbahn Geſellſchaft. Vom 4. April 1859.

Lotterie
Bei der am 29. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 119. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel A. Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 68,759.1 Hauptgewinn von
10,000 Thlr. auf Nr. 24,699. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 14,816
und 76,898. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 68,600 und 92,609.

31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1487. 2086. 2660. 4684. 7382. 8826.
12,157. 13,137. 18,638. 25,058. 28,232. 31,546. 44,039. 44,065. 46,537. 54,186.
55/111. 62,051. 69,758. 69,945. 74,023. 74/809. 78,240. 78,741. 79,582. 82,023.
86,401. 86,978. 87,084. 87,634 und 93,241.

45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 460. 5373. 5755. 7314. 9941. 15,936
16,575. 19,767.21,095. 28,735. 33,558. 34,623. 34,960. 38,085. 39,513. 41,004
41/658. 42,439. 45,887. 50,483. 52603. 52720. 55,623. 57,240. 57/525. 162, 3900

(62/567 639,859 66/029. 68,737. 71/632 72565. 75,239. 75,413. 76,832. 77,032
83,097. 86,244. 86,798. 87,439. 87,563. 88,170.88,210. 88,216 und 92;096.

70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1987. 2067. 2790. 3794. 4153. 4614
5133. 10,154. 11,276. 12,454. 13,503. 15,048. 15,337. 16,298. 16,481 16,992
16,956. 18,623. 19, 102. 20,208. 22,777. 26,645. 26,909. 28,122. 28,306. 30,054
30,076. 30,141. 31,290. 34,788. 36,273. 39,713. 40,422. 40,614. 41,730. 41,901
43,562. 47,007. 50,169. 52,986. 54,210. 54,456. 55,923. 61,391 61,638. 62,282
62/928. 68,095. 65,177. 67/1100 69,224. 71210. 72,381. 72,793. 74735. 75, 381.
78/820. 80,118. 82,146. 82,164. 84,046. 86,714. 87,249. 87,441. 89,527. 89,626

89/840. 90,671 92,794 und 94,202. An(Der Hauptgewinn von 50,000 Thlr. iſt nach Nordhauſen in die Kollekte des
Herrn Bach gefallen.)
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Meine Frau lag 1 Jahr an Magen
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zum 1. Juli d. J. wird eine mit 180

dotirte Lehrerſtelle an der hieſigen Bürgerſchule
vacant Qualificirte Bewerber wollen ihre des
fallſigen Geſuche unter Beifügung der Qualifi
cations und FühruüngsAtteſte innerhalb 4
Wochen an uns einreichen.

Eisleben, den 15. April 1859.
Der Magiſtrat.

Bäckerei Verkauf.
Ein in Cöthen in einer lebhaften Straße

belegenes Backhaus nebſt Gerechtigkeit, mit rein
lichen Stuben und Hintergebäude, welches ſich
ſeit langen Jahren einer guten Nahrung erfreuen
kann, ſoll ſofort verkauft werden. Näheres
darüber ertheilt der Commiſſionair Auguſt
Starcke in Cöthen, Kläpzigerſtraße Nr. 11.

Verkauf.
Jn einem großen Dorſe Thüringens

iſt Fa milienverhältniſſe wegen ein Wohn
haus nebſt allem Uebrigen, zu jeder Zeit
zu verkaufen.

Jn dieſem Hauſe iſt ſeit e. 7 Jahren,
wo ſelbiges ganz nen, maſſiv und zwei
Stockwerk hoch erbauet, bis heute noch,
ein ganz flottes Material Taback Ci
garren, Kurz und SchnittwaarenGe-
ſchäft geführt worden außerdem auch
eine ganz anſtändtge Reſtauration

Dieſes Dorf liegt ohngefähr 2 Stun-
den von allen umliegenden Städten ent
fernt und hat verſchiedene kleine Dörfer
in der Nähe welche von da größtentheils
ihren Bedarf entnehmen

Um hierüber etwas Näheres zu erfah
ren, werden die Herren Reſlektanten er
ſucht, ſich unter der Chiffre A. B. poste
restante nach Sangerhauſen zu wenden.

krampf und Verdauungsſchwäche ſo
elend darnieder, daß die beiden ſie behandeln
den Aerzte jede Hoffnung aufgegeben hatten,
und den Tod für nahe hielten, nachdem in 24
Wochen kein Stuhlgang erfolgt, gänzliche Ap
petitloſigkeit und überhaupt ein nicht zu be
ſchreibender bejammernswerther Zuſtand einge

treten war.
Dank innigen Dank dem Schöpfer wie

dem wackern Manne, deſſen Curmethode meine
Frau dennoch völlig und zwar in 6 Wochen
heilte! O daß doch alle Magenleidende kei
nen Augenblick ſäumten, zu der Familie des
weiland Dr. med. Obecks zu Barnſtorf
im Königreiche Hannover ihre Zuflücht zu neh
men, von dort kömmt ihnen ſicher Hülfe, wo
von meine Frau wiederum ein lebendiges Zeug

niß iſt. eFriedberg, im Großherzogthum Heſſen.
Friedr. Stein.



Germaniae Hagelverſicherungs Geſellchaft für Feldfrüchte
n erlittDieſe Geſellſchaft, auf Gegenſeitigkeit begründet,

rungen gegen Hagelſchlag

bei den angemeſſen billigſten Prämienſätzen.
Durch den aus der General Verſammlun

vem hohen Miniſterium für die landwirthſchaftl
zu dem GeſellſchaftsStatut ſind ihr die Mittel
ter ſtatutariſcher Feſtſtellung zu bezahlen. Sie
keit geſtüst auf ihr fünffährtges Nechnungsſyſtem und auf die
ihres Reſervefonds durch fortlaufende Be
Das ſtreng reelle
den hat bereits die vollkommenſte Anerkennung
gefunden ſo daß ich dieſe Anſtalt als Vertreter derſelben mit der größten Zuverſicht empfeh
len kann und zu geneigter Verſicherungs Theilnahme hiermit einlade.

So wie bei den nachgenannten, zu meiner General Agentur gehörigen Herren Agenten,
werden auch bei mir,

am Markt Schm
Antragsformulare Statute c. verabreicht und Verſicherungs Anträge jeder Zeit angenommen
die ſofort in Kraft tretenden Policen von mi

Die in meinem Rayon beſtellten Herren Agenten ſind

Merſeburger Negierungsbezirk:
Annaburg: Herr Forſtſecretair Friederteci,
Ammendorf: Herr Ernſt Sonnemann,
Bitterfeld Herr Rentamtsſekretair Küchen

meiſter,
Belgern: Herr Kaufmann F. Hochgräfe,
Braunsdorf Herr Calculator Sachſe,
Delitzſch: Herr Buchhändler Carl Eißner,
Düben Herr H. Gaertner,
Dommitzſch Herr Kaufmann A. Wadhle,
Eckartsberge: Herr Wilhelm Bieling,
Eisleben Herr Kaufmann Guſt. Hempel,
Eilenburg: Herr Kaufm. Carl Sſchirch,
Halle a. d. S. Herr Eduard Redlich,

Neumarkt, Breitenſtr. Nr. 9,
Halle a. d. S.: Herr Dscar Hiecke,

Franckenſtraße Nr. 5,
Herzberg: Herr J. G. Geſe,
Heringen: Herr G. Lindiſch,
Kaina: Herr G. Beer,
Lauchſtädt Herr Kanzliſt Carl Schneider
Löbejün Herr Sekretair Aunſinn,

Erfurter Regi
Bleichervde: Herr Carl Zimmer,
Gefell: Herr J. A. H. Glück jun.,
Langenſalza: Herr Commiſſionair Hanſe,
Leinefelde: Herr Adam Eckart,
Mühlhauſen? Herr Apotheker und Schieds

mann Seume,
Halle aS. den 13. April 1859.

SIIBBES
Von allen

es neues Nabrikat

Vrtheile, die mirr,
gen wenigen Tagen
kannt geworden z
richtlüch erlaube ch mm
noch z bemerkeSlübhbe in Kampen,
Prikat im Jahre 1855

St

gekrönt werde.
Prrefs Dr. I.Cöln im April 1859

Hermann
Maupt- Niederlage

Für Halle und
Herrn

und dabei doch humane Verfahren der

bisher bekannten Bitter LiqueurenSlaube fch mein, unter obigem Namen angekündig-
in Bezug auf Welnhneift,Wonhlseschmaäck ung heilsame W ir-

S als das vorzügitehste empfehlen zu dürſen.
Hierzu berechtigen mich die Zzahreichen

so Wohl hier wie von auswärts, in
Mheil geworden sind.

ass mein Vater (Nirma Siebr.
Hollanc) für ein ähniiches Va-

auf der damatigen VariserWelt Industrie-Aussteliung mit er Weſten Mecdafie

Sgr. 20.

Umgegend einzig und allein bei
Mir uns Hramnmmn,

In Ouerfurth bei Herrn

giebt auch in dieſem Jahre Verſiche

vom 24. Februar c. hervorgegangenen und
ichen Angelegenheiten genehmigten Nachtrag
beſchafft, die Hagelſchäden ſofort nach erfolg
bietet neben ihrem Princip der Gegenſeitig-

Anſammlung
die unbegrenzteſten Garantieen.

Geſellſchaft bei vorgekommenen Schä
des verehrlichen ökono miſchen Publikums

iträge c.

eerſtraße Nr. A3,
r ſelbſt aber nur ausgefertigt.

Lützen: Herr Sparkaſſenrendant Beltzig,
Mansfeld: Herr Frd. Einecke,
Merſeburg: Hr. Kaufm. Carl Teichmann,
Mücheln Herr Kaufm. C. F. Niedel,
Naumburg a/S. Herr Kaufm. Aug. Heinitz,
Pleismar: Herr Kaufm. Guſt. Nabe,
Prettin: Herr Aug. Zander,
Querfurt: Herr Privatſekretair Karguth,
Stolberg a H. Herr H. Bodenſtedt,
Schönwalde: Herr C. G. Friedrich
Schkeuditz: Herr Kaufm. F. Wendrich,
Torgau: Herr Kaufm. H. Sonnemann,
Wallhauſen: Herr Rector F. G. Held
Weißenfels Herr Kaufm. C. F. Süß,
Wittenberg Herr Kaufm. Julius Köhler,
Wiehe: Herr Kaufm. C. A. Knorr,
Wettin Herr Kaufm. K. Touchy,
Zahna Herr Poſtexped. C. A. Junker,
Zeitz Herr Kaufm. C. A. Rothe, Firma:

G. C. Rothe Sohn,Zörbig Herr Oek. Inſpektor Melißz.
erungsbezirk:
Nordhauſen: Herr C. Hillebrandt,
Sömmerda: Herr Kaufm. Carl Beyer,
Tennſtädt: Herr J. G. Voigt,
Weißenſee: Herr Kaufm. Nud. Szen,
Ziegenrück: Herr Kaufm. Carl Krauſe

Friedr. W l. Dalchow,
General Agent.

BITTBR.

belo benden

denen mein Vabrikat be-
Nach-dem geehrten Publikum

P. a I. Sgr. II.
Stihhe, Deſtillatenr.
wen dem VWringer,

Vorzüglich ſchöne Goth. Cerve-
lat Zungen Truüſfel-,
Leber und Noth Wurſt,
auch Jenger Knackwürſt chen mit und
ohne Knoblauch empfing wieder

Julius Riffert.
Jn der

Pſefferschen Buchhandlung
in alle iſt zu haben

J. Fontenelle, theoretiſchpraetiſches
Handbuch der

Helfabrication
und Delreinigung.

Mit Berückſichtigung der in der neuern
Zeit in Frankreich England und Deutſch
land gemachten Erfindungen, Verbeſſe
rungen und Erfahrungen ganz neu um
gearbeitet von Emmanuel Schreiber.
Dritte Aufl. mit 91 erläuternden Fig.

Geheftet 1
Dieſe neue Auflage iſt des großen Lobes

zehnfach werth das ſchon den weit unvoll
kömmnern erſten Auflagen von der Kritik ſo
reichlich geſpendet wurde

Ein Oekonomie Verwalter, der ſeit ſieben
Jahren als ſolcher ununterbrochen thätig gewe
ſen, ſucht eine Stelle. Prinzipale, welche darauf
reflektiren wollen, werden gebeten ihre Adreſſe
R. Z. poste restante Heldrungen abzugeben.

Eingemachte Gebirgs Preißelsbee
ren à beſte Brabanter Sar-
dellen à 9 offerirt
Nichard Jungmeiſter Leipzigerſtr. 91.

Thüringer Amtsbutter s
Sgr. empf. Richard Jungmeiſter.

rGrabkreuze, Leichenſteine
in Holz Sandſtein oder Marmor, Firmas,
Jnſchriften in Gold oder beliebiger Farbe
nach neueſten Zeichnungen übernehme jeden
Leim, Oel und LackfarbenAnſtrich
ſchnell und billigſt
C. Landmmannm j. Bildhauer Maler,

Halle, „Engliſcher Hof.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den I. Mai

Come er t.
Anfang 3 Uhr. E. John

Weintraube.
Concert. Anfang Uhr.
John, Stadtmuſikdirector

Sonntag

W Erothag.Sonntag den 1. Mai ladet zur Tanzmuſik
und friſchen Kuchen freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.

S Maille.Sonntag den 1. Mai von früh 7 Uhr an
friſchen Speckkuchen.

Haitranktäglich von friſchen Kräutern.

W. Bügler.
Theater Anzeige.

Sonntag den 1. Mai: Nur keinen Mieths
kontrakt, oder: Haben Sie Kinder
Poſſe in Akt. Dazu Die Schwä-
bin, Luſtſpiel in 1 Akt. Die Rückkehr
des Landwehrmanns, Genrebild mit
Geſang und Tanz. Jn den Zwiſchenakten
und zum Schluß: Tanz ausgeführt von
Gretchen und Katinka Geier Zu
dieſer Vorſtellung laden ergebenſt ein

die Familien Töppe und Geier.
Freie Gemeinde.

Sonntag Vormittag I Uhr Verſammlung

FamilienNachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Franz Jorn.Gustav Boetteher-
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Amalie Zorn geb. Reuſtner.
Golbitz, den 25. April 1859

1 S
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Erſte Beilage zu Nr. Inder Halliſchen Zeitung Em G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 1. Mai 1859.

s
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Marktberichte. Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Magdeburg, den 29. n (Nach Wispeln.) Berlin den 29. April.Weizen Serſte m Fonds Courſe. ſ. Brief Geld Zf. Brief Geld VrieſeRoggen Hafer u. zen Zf. ef. GeldKartoffelſpiritus loco pr. 14,200 pCt. Trall. 282/, t e e o ler di n e

1850, 1862, 1864, do. Prioritäts e do. III.Wei r. r 9 1866, i Sei eRoggen es e e dito von 333 S e BWilhb. (Coſ.Od. 35dito von 4 do. Prioritäts- 4 98 do. (St.) Prior. 41 e9 7 7 Staats Schuldſch. 32/, 762) 76 do. do. II. Emiſf. a m do. do. do. a n
Kabel re Centner 159, W ſee o r ren b un n gnv von à 3 102 o. Prior. Obl. o. III. Emiſſion JLeinöl pro Centner 14 Kur u. Neumaärt 102 e m en ſſton 41,

Berlin, den 29. April. Schuldverſchreib. 76 761 do. do. Lit D. a tRoggen Frühj. 48 I bez. u. Br., 41 G. Od. Deichb.Obl. a b 2 Berlin Stettiner 95 Fusl. e r
Mai Juni 43 42 bez. Br. u. G., Juni Juli Berl. StadtObl. A. do. Prior. Obl. a Stamm Actien.
448 u. Br., 43 G. Juli Aug. 45 S v d 3 Aer egunn re Jytterde wenbez. Br. u. G. uldverſchr. der reslau Schweid el Altona hel e W e Berl. Kaufmſch. 5 e e de ne Wer PRäböl loco 12 Br. Frühj. 12 bez. u. G. Brieg Neiſſe 4 3 11512 Br. Mat Junt 125, Br., St a i2 Pfandbriefe. Foln Crefelber Nainz Ludwigsh. a h

e e n t e nen reApril Mai u. Mai Juni 20 107, bez. u. Br. 19 Oß preußiſche e do. Prior. Obl. a n Nordb. (Fr.Wilh. 399
G., Juni Juli 2120 4 bez. Br. u. G., Juli Aug. Pommerſche s do. do. II. Emiſſ. h oOeftr. frz. Staatsb. s 95
21 bez. u. G. Br. Aug. Sept. 22 de 3 85 84 do. do. Zarskofe Selo e.

n Briu. m ſaz, Keun ſntwwelch e r 97 96 d e i Soggen loco wenig Umſa ermine zu ſtark weichen o. s r v. do. do. u prioritätsden Preiſen gehandelt. Gekündigt 1050 Wiſpel. Rüböl do. neuen do. do. v. Guiſ 2 e z 8
loco und Herbſt ziemlich behauptet, Frühjahr billiger er Schleſiſche 3 74, Magdeb. Halberſt. Kordb (Ft.eWilh.)laſſen. Spiritus loco billiger, Termine zu ſtark Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. W De S vere s
weichenden Preiſen gehandelt. tirte Lit. B. 70 do. Prioritäts a a do So NeueBreslau d. 29. April. Spiritus pr. Eimer zu 60 Weſtpreußiſche. Münſter Hammer 4 z Oeſtr fri Staatsv.ſs
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G. Weizen weißer do. 4 Niederſchl. Märk. 4 r
Vietſe! h Hafer e Wagen 51—60 Kentenbriefe r e S Inländ. FondsGerſte 35— 50 Hafer 25-43 Conv. Prior.Stettin n r flau 62—72 Mut Den gen e Weg e n n
66 68 43 —-43, le nNalgen 23 i Zu en Sekne Poſenſhe Kederſgi. Zweige ne er 665e e tet e e e ren wert le e e r e e eApti Mal 12 Sept. et 12. Br. Spiritus 17 See e e d e

e e et n e ae bez. 17 G. Juli Aug. 17 Br. Pr. Bk.Antheilſch. 11217 x do. Prior. Lit. A. 4 T Disconto Comman
Hamburg, d. 29. April. Weizen loco ſtiller ab aus Friedrichsd'or e d I. B. 31 dit Antheile 4atte feſt ab Roſtot 131 132pfd. 122 be Friedrit dent 13 d do. tn B. h S. Vant- Verein 00wärts feſt a oſtock 13 pfd. 122 bez. Roggen Goid Kronen 9 5 9 4 do. do. Lit. W. t Schl. ank Verein 4 60

loco ſehr feſt ab auswärts feſt. Oel pr. Mai 25 pr. Andere Goldmün e e Fabr. V. Ciſenbbed. 5
Oct. 25 zen à 5 I110), 1097, do. do. Lit. F. ar prenß ſernOppelnTarnowitz. 301 291 xeuß. EiſenbahnWaſſerſtand der Saale bei Halle Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee b Guiiungebogen.

am 29. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll, Aachen Düſſeldorf. ſie Vohw). Rhein II. Emiſſton s h
am 30. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll. do. Prioritäts- g. do Prior. I. Ser. h BerlinAnh. Lät. r
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels See b n w. a Se enan Unterpegel: III. S do. I. sl.den 28. April hieende 1 Fuß 8 Zoll, Aachen Maſtrichter 19 Rhyheiniſche DZBraunſch. Bank 4 86

den 29. April Morgens 4 Fuß 5 Zoll. a nen z t cher e Bank 87l. i o r. b. 4 u 1Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Berg. Märt. L. A. 64 62 do. v. Staat gar. S Sneete vengt d T
den 29. April Vorm. am alten Pegel Nr. und 5 Zoll, do. do. Lit. B. Rhein Nahe S Deſſauer Creditb t 21am neuen Pegel 10 Fuß 3 Zoll. do. Prioritäts e N. Er.Kr. Gladb. KSöSeraer Bant 67

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden do. do. il. Sertes do. Prioritäts 4 FOGothaer Privatb. 4 63 62
den 29. April Mittags 1 Zoll über 0. do. I. Serie v. do. II. Serieg Leipziger Creditb.Staat 89 gar. 70 do. III. Serieſ a NMeininger Creditb. g 55 54Schifffahrtsnachricht. dert e en u e 72 71 KRorddeutſche Bant z 60

o. do. II. a W iDie Schleuſe zu Magdeburg paſſirten do. (Dn.Seeſth do i Sanſenet n n
Mapecheeg t et en u v ehe en e e do. Il Emiſſion Weimarſche Bank 4 70
d ſe er iſe v. S 5 5 5 5 Jerreg reren Rond ſt Gel, W Staats Anleihen von 1850, 1852 1854, 1855, 1857 91 a 93 gem. do. von 1856 91 à 93 gemt. Pom

Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. F. Dörre, merſche Pfandbriefe 81 à gem. BerlinPotsdam Magdeburger 100 à 98 gem. Bresl. Schweidn. Freib
Schlenimkreide, v. Magdeburg n. Bodenbach. F. Muh 731, à 72 gem. Magdeburg Wittenberge 29 4 28 gem. Oberſchl. Litt. K. u. C. 100 98 99 gen
me, Güter, v. Stettin n Halle. F. Köhler desgl Amſterdam Rotterdam 60 a 59 gem. Mecklenburger 40 à 39 gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 40 39 geC Paul Glas v Magd b Heſſ f Oeſterr. Franz. Staatsbahn 99 a 96 gem. DiscontoCommanditAntheile 80 à 77 gem. Dar ger

v. Magdeburg n. Deſſau. Crakau, t 3 et g armſt. Bank 57 ar 58Güter, v. Hamburg n. Dresden. à 56 We r 23 p n ad a bez. u. Br. Oeſterr. Eredit 56 a 50Niederwaärts, d. 29. April. J. Große, Braune gem. er l nern gem. Oeſtr. National Anleihe 46 A 43 gem.wen v i n Rieberhebeen S ße, weueret r e in ſehr matter Haltung und die Courſe der Speculations Effekten erfuhren einen

ägdeburg, den 29. April 1859. erönigl. Schl t. Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 94 G.n e Se e e an e27 25 bz. aarenEreditGeſellſcha 2 bz. u. B. Deſſauer Konk.GasActien [5] 82 bz. Minerva

B BergwerksActien [5] 35 B.
9

z Klein gehacktes Brennholz iſt in Klaftern Ein Schraubſtock u. gutes KammDas vormals Käſtner ſche und einzein zu verkaufen bei macherwerkzeug ſteht billig zum Ver
t Turn-Etabliſſement H. Krauſe, KlausthorVorſtadt Nr. 1. kauf Martinsgaſſe Nr. 21.

9 Se Nr. 16, mit geräumigen Ge
äuden, Hof und Garten, beſonders geeignet i5 ehung a Ziehungzur Anlage einer Fabrik und zahlreicher kleiner Mai 5 di b ſ 35 JVohnungen ſoll n acllschne II. 0080. e
am 2. Mai d. J. Vormitt. 11 Uhr

in meinem Geſchäftslokale, Leipzigerſtraße Nr. 11,
aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden,
wozu im Auftrage des jetzigen Eigenthümers,
zahlungsfähige Kaufliebhaber einladet

der Rechtsanwalt
von Vieren.

Lehrlingsgeſuch.
Jm Geſchäft des Goldarbeiter Carl Recke
in Eisleben kann ein junger Mann unter
vortheilhaften Bedingungen placirt werden.

Das Pensfonat, Leipzigerſtraße Nr. 9,
gewährt Schülern eine billige Aufnahme.

Gewinne f. 40,000, 85,000, 15,000, 10,000, 000, 4,000, 2,000
1,000 etc. etc.

Kirhessische 40 Thlr. Prämienscheine.
Gewinne: Thaler 40,000, 86,000, 82,000, 8,000, 000, 2,000, 1,500,

1,000 etc. ete.
Loose sowie ganze und getheilte Prämienscheine werden zu den billigsten Prei-

sen geliefert.
Verloosungspläne sind gratis zu haben und werden ranco übers chiekt.
Man beliebe sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effek-

ten-Geschäft Anton Horegr in Prankfärt am Main.



Die Schleſiſche Feuer Verſicherun
mit dem Gewährleiſtungs- Kapit

zu angemeſſenen billigen P
gehörig angemeldeten HypothekGläubigern volle Sicherſtellung,

Die unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mittheilun

verſichert Mobilien und Jmmobilien
und vergütet Schäden,

reit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt.

r

gö Geſellſchaft in Breslau,
al von Drei Millionen
rämien, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile, ſo wie den

die durch Feuer oder Blitzſchlag,
gen und Hülfleiſtungen bei An

Thaler Pr. Crt.,
Retten und Löſchen entſtehen.

ertigung der Anträge gern be
Haupt Agentur Halle,

G. G. Fcltécun.
Firma C. G. Vrätsoh e Co.

Das SJoolbad Wüttelcimdt bei Giebichenſtein
eröffnet am 15. Mai die diesjährige Saiſon ſeiner Sool, Mutterlaugen- und Ruſſi
ſchen Dampfbäder, nebſt der Trinkeur ſeiner
wäſſer und vorzüglichem Molken.
den Badearzt Dr. Gräfe und Anmeldungen

uelle, aller übrigen Mineral
Anfragen in Krankheitsangele enheiten ſind anauf Logis an den Beſitzer e

hiele zu richten.
Die Bade- Direction.

Bad Blankenburg in Thüringen
empfiehlt ſeine balſamiſchen und DampfKiefernadel Bäder gegen Gicht, Rheumatismus, Hä
morrhoidal Unterleibsleiden, Nervenſchwäche, Rückenmarksleiden, Engbrüſtigkeit, Hypochon
drie, Syphilis und Griesbeſchwerden.

Das milde Clima, das ſchöne Gebirgswaſſer des Schwarzafluſſes, woraus das Wellenbad
beſteht, die romantiſche höchſt intereſſante Gebir

Eröffnung am 1. Mai 1859.
gsgegend machen den Aufenthalt angenehm.

Die Direetion.
Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Halle bei ScChroedel a Simon

Pierer's Univerval-Iexikon, 4. Auf,
ſog. Converſationslexieis dadurch,Art, namentlich von den

unterſcheidet
ſich von Wer
ken ähnlicher

daß es bei. Weitem rei-cher an Artikeln iſt, und ſteht als Handbuch zum Nachſchlagen einzig in ſeiner
Art da.

Das ganze Werk umfasst 18 Bände,
bente zum Theil erschienen ist.

18 Xr. rh.

von denen die sechs ersten vollständig, der sie-
Jeder Band (60 Bogen gr. 8.) umfasst 10 Heſte à 5 Sgr.

S Pianoforte vermiethen Steingräber Comp.
Auf der Braun kohlengrube Martha

Obertentschenthaler Wiur,allen VTVörderpunkten glefehmäs
die Tonne Kohlen 2 9 und wird diese

äün den Thömfcken,
Kostet vom 1. Maf a. c. ab auf
s Schacht wie Tageban

ganz vorzglicheKohle allen geehrten Consumenten hiermit Zur Heissigen Ab-
nahme bestens empfohlem.

Grube Martha April 1859. Der Steiger Schröder
Am 28. April, den 2. Huerfurther Wieſentage,

ſelbſt oder auf dem
Promenade vom Nebraer Thore aus eine
den feinen Gliedern und defeetem Schloſſe verloren
der wolle dieſelbe gegen gute Belohnung in der

weder auf dem Wieſenmarkte

fürther Kreis Blattes abgeben.

Nachmittags iſt ent
Wege dahin über die

lange goldene Kette mit run-
egangen. Der Fin
x pedition des Quer

Bandagen für Vrüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. Lange.
Jn der

Pfeſſferschen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben:

In einer neu bearbeiteten neunten Auflage
erſchien

C 6ALANTHoNBE,
oder der Gesellschafter, wie er sein soll

Enthält treffliche Anweiſungen,
ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich
die Gunſt der Damen zu erwerben. Ferner
enthaltend A0 muſterhafte Liebesbriefe, 21
Geburtstagsgedichte, 20 deklamato
riſche Stücke, 28 Geſellſchaftsſpiele,
48 beluſtigende Kunſtſtücke, 80 ſcherzhafte
Anekdoten, 22 verbindliche Stammbuchs
verſe, As Toaſte, Trinkſprüche und

KartenOrakel. Herausgegeben vom
Profeſſor Schuſter

eunte! verb. Aufl. Preis 25 Sgr.
Es iſt nicht allein ein ausgezeichnetes
Bildüngs- und Geſellſchaftsbuch, ſon
dern auch ein Buch für Liebende, ein Lie
derbüuch, ein Anekdotenſchatz, ein Blu
mendeüter, ein Gelegenheitsdichter,
nebſt 90 ſchöner Trinkſprüche und Toaſte

Vorräthig bei C. W. Offenhauer in
Eilenburg Garckeſchen Buchhand-
lung in Merſeburg und in Naumburg
und bei G. Neichardt in Eisleben.

Einige Füder Roggenſpreu ſind auf
dem Hofe Domnitz zu verkaufen.

12 Wiſpel Roggenkleie, à Wispel 15 Tha
ler, weiſt nach Trödel Nr. 2.
Blaſebälge in allen Größen bei gr. Lange.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlung

in Halle iſt erſchienen
Wegweiſer durch Halle

und ſeine Umgebung.
Mit einem Plane von Halle und einer

Karte der Umgegend
Preis 12

Die bisher von dem Herrn Prof. Bergk
bewohnte BelEtage meines Hauſes, Steinweg
Nr. 26, mit Garten und allem Zubehör ſteht
vom 1. October ab anderweitig zu vermiethen.
Unter Umſtänden könnte dieſelbe getheilt wer
den und würde dann auch ein Familienlogis
in der zweiten Etage frei. Dr. Graefe.

Stellengeſuche. Ein gewandter Com-
mis der Materialwaarenbranche mit guter Hand
ſchrift ſucht eine Stelle im Lager oder im Com
toir ſowie ein dergleichen eine Stelle im rei
nen Detailgeſchäft. Näheres A. Lüderitz
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Geſuch.
Eine Wirthſchafterin in geſetztem Alter, mit

guten Atteſten, zur ſelbſtſtändigen Führung
eines großen Rittergutes wird geſucht. Gehalt
50 60 Antritt Johanni Atteſte abſchriſt
lich einzuſenden. Nr. 358 poste restante
Querfurt.

Als Lohndiener und Kochfrau empfehlen ſich
geehrten Herrſchaften zur gütigen Beachtung

A. Kraß,
Chr. Kraß geb. Jungblut,

Halle, Martinsberg Nr. 8, am Thurm in
der Leipzigerſtraße.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wegen ungünſtiger Witterung iſt die Auction,
welche den 29.
bis zum 4. Mai
derſelben werden
jährige Pferde, fehlerfrei,
5 Stück Läuferſchweine,

April abgehalten werden ſollte

Acker

Bezahlung in Preuß. Courant ver auft.
Schafſtädt, den 29. April 1859.

G. Apel.
Auction.

Zufolge Auftrags der Königl. Kreis Gerichts
Commiſſion, I. Bezirks hierſelbſt, ſoll

Freitag den 6. Mai 18359
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Amtshofe ein Carrouſſel gegen ſo
fortige Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden.

Lützen, den 27. April 1859.
Günther, Aktuar.

Ein junger Mann aus guter Familie und
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet,
welcher ſich der
in meinem Colonialwaaren u. Landesproducten
Geſchäft, verbunden mit Wichs Fabrik vor
theilhaftes Placement als Lehrling.

Moritz Bach in Erfurt.
Beſte Glanzwichſe für 1 300 kleine u

150 große Schachteln ab hier excl. Kiſte in an
erkannt guter Waare empfiehlt

Moritz Bach in Erfurt.
Waldhaar zum Polſtern, billigſt bei

Woritz Bach in Erfurt.
Schulbücher in dauerhaften Ein

bänden (Rücken und
Ecken in Leder) und zu den billigſten Preiſen bei

Schroedel Simon in Halle,
Dem geehrten reiſenden Publikum empfehle

ich meinen gut eingerichteten Gaſthof
Zum goldnen Hirſch

in Dresden, Scheffelgaſſe Nr. 28 im Mittel
punkte der Altſtadt, zunächſt der Poſt und al
len Sehenswürdigkeiten, mit der Verſicherung
prompter und billiger Bedienung.

Logis ein Bett 8 u. 10 Sgr. Caffee 5 Sgr.
Speiſen Ala earte zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
J. G. Schiebold, Beſitzer.

Wie
Fayence-Ofenfabrik

von
Ernst Arnoldis Söhne in Gotha
empfiehlt bei eintretendem Frühjahrs Bedarf
hierdurch ihr Fabrikat und ſichert bei zeitigen
Aufträgen prompte Ausführung derſelben zu.

Echt engl. PortlandCement, ſowie
Noman-Cement

in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu billigen
Preiſen Aug. Eigendorf,Süncenfeag 6.

Hrönner's leckenwaſſer,

Friſche Bratheringe in Fäßchen ſind ſtets
zu haben bei Auguſt Balke in Berlin,
Königsſtr. Nr. 11. Beſtellungen werden ſchnell
ausgeführt.

Eeht Peruan. Guano
unter Garantie der Echtheit angemeſſen billig bei

G. Mann in Halle.

früh 8 Uhr aufgeſchoben. Jn
unwiderruflich 4 Stück fünf

13 Stück Rindvieh,
und Wirthſchaftsgeräthſchaften meiſtbietend gegen baare

Handlung widmen will findet
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Zweite Beilage zu Kr. 101 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den I. Mai 1859.

a u e ee Deutſchland Am 28. April ſtarb zu Wittenberg der zweite DirektorBerlin d 30. Wenn Blineeſſtt von Preu des dortigen Königl. Prediger Seminars Sup. Dr. Sander
ßen hat ihre auf geſtern angeſetzt geweſene Abreiſe nach Baden Baden Eingegangene Neuigkeiten.
nicht antreten können, indem Jhre Königl. Hoheit in Folge eines Fal Biffart, M., Deutſchländ, ſein Volk und ſeine Sitten. Jn geogra
les im Junner an einer Kopferſchütterung leidet Nachdem Ihre phiſch ethnographiſchen Charakterbildern. Mit vielen Abbildungen I. 4. Lfg.
Königl. Hoheit drei Tage das Bett gehütet haben, hat die Frau Prin Ler. 8. Stüttgart, W.
zeſſin heute auf einige Stunden daſſelbe verlaſſen können.

Der König und die Königin werden, wie die „Pr. 3.“ meldet,
am 6. Mai im Schloſſe Sansſouci eintreffen. Mehrere Hofmarſchall
amts Beamte unter ihnen der Hofrath Bußler, ſind Jhren Ma
jeſtäten bereits entgegengereiſt.

Heute früh iſt der königliche Reiſe Salonwagen, welcher Jhre Ma
jeſtäten aufnehmen und nach Schloß Sansſouci zurückführen ſoll, nach
Trieſt abgegangen.

Die „„N. Preuß. Ztg. bezeichnet es nun ebenfalls als gewiß,

tur, Eigenſchaften, Nutz

ſten Entdeckungen, Verb

Erlangen F. Enke. g
Das Hauslexikon.

4. Lieferung.
Penelope.

April. 4. Glogau, Fl

praktiſchen Nußanwendung.

Nitzſchke. geh. à Lfg. 12 Sgr.
Meyer, J. G. (Handelsgärtner in Ulm) Der rationelle Pflanzenbau. Sr Theil.

Die landwirthſchaftlichen Nutz un d Handelspflanzen. Jhre Kul
en und Anwendung mit beſonderer Rückſicht auf die neue

ſten, ertragreichen und werthvollſten landwirthſchaftlichen Produkte nach den neue
eſſerungen und dem Fortſchritte der gegenwärtigen Zeit

ur
II. Abth. C. Specielle Pflanzencultur. Lex. 890.

eh.
Enchklopädie praktiſcher Lebenskenntniſſe für alle Stände.

gr. 8. Leipzig Breitkopf und Härtel.
Neue Muſter Zeitung für weibliche Arbeiten und Moden.

Pauline Kolbe in Breslau. 1858, November December
geh. 20 Sgr.

Herausg.
1859, Januar bisemming. Preis pro Quartal 9 Sgr.daß ein Uebereinkommen zwiſchen Rußland und Frankreich getroffen

worden iſt; ſie fügt hinzu, daß angeblich Frankreich darin dem Pe
tersburger Kabinet die Aufhebung des Pariſer Friedensvertrages
vom Jahre 1856 zugeſagt habe. Sollte ſich dies beſtätigen, ſo müßte
man ſich „die Intereſſen Englands wie ſie im Herald tel.
Dep. im heut. Hauptblatt) auftreten, in Petersburg eigenthümlich be
grenzt denken.

Donaufürſtenthümer.
Galaez, d. 19. April. Das öſterreichiſche Konſulat bemühte

ſich, raſch Truppen herbeizuziehen; ſo wurde noch Mittwoch Nach
mittags ein Dampfboot nach Jbraila geſandt mit welchem Abends
250 Mann walachiſches Militair anlangten; ſo auch wurde das in
der Sulina ſtationirende öſterreichiſche Kriegsdampfſchiff mit den dar
auf befindlichen Marine Soldaten telegraphiſch nach Galacz einberufen.
Neue Greuelſcenen haben ſich nicht ereignet, doch mag auch in den
Nachbarſtädten der religiöſe Fanatismus aufflammen, der jetzt, wie es
ſcheint, zu weiteren Zwecken in jeder Weiſe aufgeſtachelt wird. Das
griechiſche Konſulat benahm ſich bei den letzten Vorfällen höchſt zwei
deutig, und die Griechen waren die eigentlichen Rädelsführer. Der
den Jſraeliten zugefügte Schaden wird auf 50,000 Dukaten geſchätzt
den unter fremdem Schutze ſtehenden wird er erſetzt werden müſſen.

Griechenland.
Aus Athen vom 21. April wird gemeldet, daß Großfürſt

Konſtantin daſelbſt erwartet wurde. Die athener Blätter geben
lebhafte Sympathie für Jtalien kund, und knüpfen daran die Hoff

Kronprinz h
Dienerſch. a. Roßla.

Simon a. Danzig.
a. München

Stadt Zürich. Frau
Baumann a. Berlin.
Elberfeld

Goldner Ring

Hiller a. Cönnern
Goldner Löwe, Hr

thal a. Mailand. H

Hr. Stud. Herrmann
Stadt Hamburg.

Sechwarzer Bär.

Gold Kugel
der a. Jena

dorf.

Wien. Die Hrrn. Kaufl. Sommer a. München,

Die Hrrn. Kaufl. Vité a. Berlin,
Arzt Dr. Voigt a. Kroppenſtädt.

Hr. Reg. Rath v. Breitenbauch a. Merſeburg.
Kaufl. Hennig a. Neuſtadt a. O.
Heidenreich a. Kaſſel, Thiele a. Oſterode, Scharlach a.
a. Heiligenſtadt, Gieſe a. Potsdam Arendi a. Chemnitz Küpper a. Erlangen,

Voigt u. Rade a. Berlin.
a. Dresden. Fräul. Delle a. Altſt. Waldenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Haupt a. Berlin
Ebeling a. Wien Wagner a. Magdeburg Simon a.
Schneider m. Gem. a.

Hr. Amtm.
Bernhardt g. Leinefelde.

Hr. Repet. Ellwenger a. Stuttgart.
Die Hrrn. Kaufl. Eimler a. Barmen

Hr. Fabrik. Borwin a. Bremen.
Hötel zur Bisenbahm,

Hr. Oekon. Haberland a. Zeitz.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. April.

Ihre Erlaucht die Frau Gräfin zu Stolberg Roßla m. Fam. u.
Hr. Sktüd. Wilckens a. Jena Hr. Dr. phil. Grützner a.

Reißmann a. Frankfurt a. M.,
Die Hrrn. Rent. v. Wanderlin g. Prag Graf v. Spaur

Polleben. Hr. Geh. Rath
h Hr. Fabrik. Beurlein a.

Längner a. Braunſchweig. Hr.

Die Hrrn.
Stolze a. Regensburg,
Staßfurth, Rathmann

Amtm. Blumengu m. Sohn a.
Hr. Jnſp. Keßler a. Gotha.

Korte e. Herford,

Künſtler Dettelbach a. München. Hr. Pharmac. Roſen
r. Chemiker Annaberger g. Pöſchwitz. Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Archit. Reihe g. Stuttgart. Hr. Rent. Meyer
Mad. Richter a. Mancheſter

Steuer a. München,
Nordhauſen. Hr. Dir

Petersburg.
Zſchimmer a. Schmiedeberg. Hr. Lederhändler

a. Potsdam.

Hr. Stud. jur. Schrö
Hornemann g. Hamburg.

e Hr. Paſtor Oemler a. Ammendorf.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Skopniek m. Frau g. Verzen

Hr. Privat. Humbert g. Berlin. Die

W Gruürndlichen Unterricht im PianoforteſpielenBekanntmachungen. ſowohl, als auch in der Harmonielehre (im

Auction. Generalbaß) und im Fantaſiren, in der Kunſt,
itag den 6. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr tempore, aus dem Stegreif, ohne Notenveſteiee ich im Krauſſchen Gaſthofe regelrecht zu ſpielen, nach einer leicht faßlichen

Nietleben Methode nach den Principien des Conſerba
3 braune Wagenpferde. der Muſik zu Berlin ec., ertheilt der

n unterzeichnete, von der Königlichen PrüfungsElſte, gerichtl. Auct. niſſe u Karator. Commiſſton in der Muſtk geprüfte Lehrer

Auction. Taubengaſſe Nr. 18 im Garten
Sonnabend den 7. Mai de J. Vormittags Trebiger.10 Uhr verſteigere ich an der Halle Nr. 10 Jch wohne jetztal Schulberg Nr. 7 und nehmehier, zum Schmiedemeiſter Weber'ſchen Con daſelbſt Anmeldungen zum ünterricht im Piano

curſe gehörig entgegen.1 HalbChaiſe, 1 Tafel u. 1 Korbſchlitten. Otto Schneider Muſtklehrer.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator. T

Eine Familien Wohnung von 5 Stuben 5 Waſſermühlen Verpachtung.
Kammern Küche und Zubehör, in der Rath Eine in unmittelbarer Nähe einer belebten
hausgaſſe, bis jetzt vom Hrn. Oberlehrer Muül- Stadt gelegene Waſſermühle mit zwei Mahl
ler bewohnt iſt 1. Juli anderweitig zu ver gängen und einem Graupengange iſt auf 12
miethen durch J. G. Fiedler, Stein hintereinander folgende Jahre durch mich zu

ſtraße Nr. 3. verpachten.m Die ſehr annehmbaren Pachtbedin ungenEin h e Keller und Woh ſind in meiner Expedition einzuſehen eben
nuirg. von ben u. ſ. w. in welchem ſeit auch gegen Berichtigung der Copialien ab
Ka ren eterial, Wein und Taback- ſchrffiltch mitgetheilt
Geſchäft betrieben wurde iſt in Weißenfels Laufigk, am 28. April 1859.
ſofort zu vermiethen von Adv. Herrmann Gülde

J. G. Fiedler in Halle.

555 Bekanntmachung.2500 ſind auf ländliche gute Hypothek tauszuleihen, und 1500 werden auf gleiche Donnerstag den 5. Mai Vormittags 9 Uhr
ſoll eine Partie alte Wellerwand an der Magne J. G. Fiedler in deburg Leipziger Chauſſee bei dem Commiſſioner
Tänzer öffentlich meiſtbietend gegen gleiEin Kindermädchen oder Kinderfrau wird 3ß bagre Zahlung verkauft werden.zum 1. Juli geſucht. Näheres in der Kuhnt Cönnern, den 29. April 1859.

ſchen Buchhandlung zu Eisleben. Auguſt Tänzer.

nung, daß das Prinzip der Nationalitäten auch im Orient ſiegen Hrrn Kaufl. Wolf a. Delitzſch Kernlord a. Breslau Die Hrru Stug. jur.
werde. Knebuſch u. Ahrens a. Schwerin. Hr. Dr. phil. Hallter n. Schweſter a.

Jeng.Aus der Provinz SachſenZu Naumburg iſt eine mit d dortigen Poſtamte kombi Meteorologiſche Beobachtungen.
nirte Telegraphen Station eingerichtet worden, welche am 1. Mai d. 29. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
dem öffentlichen Verkehr übergeben wird. Dieſelbe wird beſchrankten Tiſterng Par. 382,12 Par. er e 332 ar
Tagesdienſt haben d. h. an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vor Dunſtdruck 288 Par. L. Par. 3,30 ar 317 Part L.
mittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags an den Sonntagen nur Rel. Feuchtigkeit 9 Ct. T C 93 C 91 C
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags geöffnet ſein. Luſtwärme 5,2 G. R. 7,2 G. R

6,5. G. Rm. 6,3 G. Rm.

Offene Stelle für eine
Erxpedienten.

Einem in Regiſtratur und ſchriftlichen Ar
beiten erfahrenen wo möglich mit den land

wirthſchaftlichen Verhältniſſen nicht unbekann
ten vor allem aber ganz zuverläſſigen
Expedienten mit guter Handſchrift bietet ſich
bei den Leiſtungen angemeſſenem Gehalte eine
Stellung zu ſofortigem Antritt Näheres
auf porkofreie mit der erforderlichen Auskunft
verſehene Meldungen durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. sub E. 10.

Protzens Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfehlen und
halten Lager der mannichfaltigſten Buchſtaben,
Zahlen, Kronen, Kanten Eckſtücken ec. zu
denſelben Preiſen wie der Verfertiger.
p all Colla C O0., gr. Schlamm 10.

Ein junger rüſtiger Mann verheirathet u.
im Rechnen und Schreiben bewandert ſücht
als Aufſeher in einer Fabrik oder als Haus
mann Stellung. Ausk. erth. d. Agent. Geſch.
v. E. MNiedel. e

Hierdurch erlaube ich mir die ergebenſte An
zeige, daß ich Beſtellungen auf Putzarbeit jeder
Art annehme, und ſoll es mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen
durch ſaubere und im modernſten Geſchmack aus
geführte Arbeit zu rechtfertigen. Um recht viele
Aufträge bittet
Albertine Schneider geb. Markmann,

Schulberg Nr. 7.



B.

mir am hiesigen Platze begründeten VIOS
nöthige Thätigkeit zuzuwenden, und habe
unter heutigem Tage Herrn eenfeotdt o mit sämmtlichen
Activis und Passivis übergeben, welcher s
hirma fortfähren wird.

Indem ich Ihnen für das mir geschenkte Vertrauen meinen
verbindlichsten Dank sage, bitte ich Sie,
Maasse auf die Veue Tirma übertragen zu wollen.

Halle a/S. den 1. Mai 1839.
Meine anderweitigen Geschäfte gestatien mir micht der von

P.
Unter Bezugnahme auf nebenstehendes Cireulair beehre ich mich,

rich Wabrik die Ihnen hierdurch die
ich dieselbe desshalb

je unter seiner eigenen
erweitern werde.

dasselbe in gleichem

Hochachtungsvoll

IV. ROoGCCo.

Halle a/S., den 1. Mai 1859.

Anzeige zu machen, dass ich die von Herrn
E. Co über ommene Mostrich- Vabr i unter der Firma

MeerBahnhofstrasse La für alleinige Rechnung fortführen und

Der bisherige Detail Verkauf tndet auch fernerhin in dem von
Herrn o innegehabten Locale, gr. Märkerstrasse 2, ſtatt

Durch strenge Gewissenhaf
Ihrer werthen Aufträge
Ihr Vertrauen zu erwerben und zu bewahren und empfehle mich Ihnen

um welche ich hiermit pitte, hoffe ich mir

hochachtungsvoll

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom I. Mat v. J. mein

Wuche Ausschnict- Geschäſt
verlegte.

nach Große Klausſtraße Nr. 3,
unweit des Marktes,

h Act

Reinhold o.

Kieferne Bretter und Bohlen
habe ich in einer außergewöhnlich breiten und a

ich dieſelben zu billigen Preiſen empfohlen.
ſtfreien Stammwaare heranbekommen, und halte

Wiustav hRessmer.
Zu nächſte Dienstag früh iſt Braun

bier zu haben in der Brauerei von
Schob er Klausthor Nr. 10.

Gleich nach Erſcheinen, in wenigen Tagen iſt bei uns vorräthig

Karte von Ober Jtalien.
15 Zoll hoch, 26 Zoll breit, in ln geren olorirt,

Preis 10

Pfeffersche Buchhandlung in Halle.

e

S cClaſſiker des Alterthums!
Bei Krais G Hoffmann in Stutt-

gart iſt ſo eben erſchienen und von allen

Plutarch's Biographieen, von Ed.
Eyth, Prof. am theolog. Seminar in
Schönthal. 7s8 Bochn.: Coriolan und
Timoleon. Subſcr. Pr. 15 kr. S 5

Pauſanias Beſchreibung Grie-
chenlands, von Dr. Chr. Schu
bart, Bibliothekar in Caſſel. 38 Bochn.,
Subſer. Pr. 24 kr. 7

Livius römiſche Geſchichte, von F.
D. Gerlach, Prof. an der Univerſ.
Baſel. 58 Bdchn., Subſer. Pr. 30 kr.
S 10

z Thukudides griechiſche Geſchichte,
von A. Wahrmund, an der k. k.

Minckwitz, Prof. a. d. Univerſ. Leip
zig. 58 Bochn., Medega. Subſer. Pr.

24 kr. 7 3Jedes Bändchen dieſer Claſſiker Samm 2
lung wird auch einzeln zum Sub
ſeriptions-Preiſe abgegeben. Das
Verzeichniß der früher erſchienenen 82

Bändchen mit Preisangabe liefert jede
Buchhandlung Zratis. Die Ueberſetzun
gen werden nur Männern von Geſchmack
und bewährter Sachkenntniß anvertraut,
und ſind deshalb nicht blos Lehrern und
Studirenden ſondern alken Freunden
elaſſiſcher Literatur als bildende und

Buchhandlungen zu beziehen in alle
durch SChroecdel Simon
Neueſte Sami lung ausgewählter

Griechiſcher u. Römiſcher Claſſiker,

Hofbibliothek in Wien. 18 Bdchn.
Subſer. Pr. 48 kr. 6

Cieero, 38 Böochn., Sämmtliche
Briefe L, von L. WMezger, Prof.

genußreiche Lektüre zu empfehlen.

Ferken verkauft das Vorwerk

verdeutſcht von den beruſenſten

am theolog. Seminar in Schönthal.

Langenbogen.

e

e

Mein am 1. d. M. hier eröffnetes Putzge
ſchäft erlaube ich mir wiederholt der geehrten

Damen Welt zu empfehlen und bin ich bemüht
geweſen, bei ſchöner Eleganz die billigſten Preiſe

zu ſtellen. Auguſte Jeſch.
Zugleich erlaube ich mir auf mein wohl aſſor

tirtes Lager von ſeidenen Bändern, Zwirn,
Seide, Baumwolle, Stickgarn, Beſatz ec. und
alle in dies Fach ſchlagende Artikel aufmerkſam
zu machen und ſtelle ich auch darin die billig
ſten Preiſe. Auguſte Jeſch,

große Steinſtraße Nr. 12.

Alte und neue Schulbücher
zu billigen Preiſen bei

H. W. Schmidt, Ranniſche Straße 1.
Weißen und gelben amerikan.

Pferdezahn Mais
empfiehlt O. iel

Ein mir zugelaufener aſchgrauer Hund kann
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten binnen acht Tagen abgeholt
werden.

Andreas Braunß in Zſcherben.
Zwei noch ganz brauchbare Beutelkäſten, 1

Satz Oelwalzen und 3 Schock dünne rüſterne
Waſſerradbohlen ſtehen allhier zum Verkauf.

Beuditz-Mühle a/S. bei Weißenfels
den 29. April 1859.

Bamberg.
Ein großer u. kleiner Handwagen, beide

noch neu, ſtehen zu verkaufen bei
Schneller in Ammendorf.

90 Stück Fetthammel ſind zu verkaufen in

Domnitz bei G. Köcher.

Unſer Lager von Strickgarnen und
allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln haben

beſtens aſſortirt und halten zu billigen Preiſen
einer geneigten Beachtung empfohlen.

A. Sonnemann e Sonm,
an der Glauchaiſchen Kirche.

Ein ordentliches, in der Küche erfahrenes

Ueberſetzern,
838s bis S8s Bändchen.

S

0

Subſcer. Pr. 39 kr. 12
Euripides Tragödien, von Dr. J.

Zwei kräftige braune Arbeitspferde zu ver
kaufen Leipzigerſtraße Nr. 62.

Mädchen wird zum 15. Mai geſucht durch Frau
Hartmann, Comtoir: kl. Märkerſtr. 9.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Strohhof, Herrenſtraße Nr. 18, liegen noch
gute blaue frühzeitige Samenkartoffeln billig
zum Verkauf. A. Holzmacher.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich mich hierſelbſt Zapfenſtr. Nr. 19
als Schneidermeiſter niedergelaſſen und empfehle
mich als ſolcher.

Halle, im April 1859.

Bekanntmachung.
Am 26. Juni e. findet die ſo bekannte

große Kirmeßsfeier in unterzeichnetem
Orte ſtatt. Da von weit und breit Publikum
in der ganzen Woche maſſenhaft anweſend, ſo
ſieht unterzeichneter Wirth gern wenn ſich
Künſtler aller Arten, ſowie Beſitzer von
Sehens würdigkeiten einfänden. Car
rouſſells ſind bereits zum Aufbau beſtimmt.
Plätze werden unentgeldlich angewieſen

Hochheim bei Erfurt.
Kaeſtner, Schenkwirth.

Concert Anzeige.
Zum Abſchieds Concert und Ball,

Mittwoch den 4. Mai Abends S Uhr im hieſi
gen Sternſaal ladet freundlichſt ein
Lauchſtädt W. Zimmermann.

Sonntag friſche Pfannkuchen, Montag früh
friſchen Speckkuchen, wozu freundlichſt einladet

Auguſt Reuter.
Diemitz.

Heute Sonntag friſchen Speck Matz und
Kaffeekuchen.

Montag den 2. Mai friſchen Speckkuchen im
Poſthorn bei W. Scheele.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag nehmen die Uebungen wieder ihren

Anfang.

I. J. Br. G. B. Br.
Familien Nachrichten

Halle, den 30. April 1859.
Dr. med. Albert Tauſch.

Z. e e eMarktberichte.
Halle, den 30. April.

Die auswärtigen Märkte entwickelten in dieſer Woche
ohne Ausnahme für Getreide eine lange nicht gehabte Fe
ſtigkeit in den Preiſen, die auch hier einigen Einfluß na
mentlich auf Weizen geltend machte es blieben beſonders fein u. f. Dittel-Gattungen gut gefragt, und wur

den zu. 3.u. 4 pr. Wſpl. höhere Preiſe als vorher,
genommen dabei der Begehr noch nicht volle Befriedi
gung fand. Roggen höher gehalten aber ſchwache Kauf
luſt dafür zu treffen. F. Gerſte fehlt, Hafer ebenfalls
ſchwach angetragen u. höher. Die heutigen Umſätze ge
ſchahen zu folgenden Preiſen Weizen 45--56, 60 70
Roggen 42——80, 51 Gerſte 36-43 Hafer 31
34 Rübbl etwas feſter 13 gehandelt:

tigkeit sowie sorgtältige Ausführung
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